
Antrag: Satzungsänderung, FLINTA* statt FINT*  
Zur MVV der BUNDjugend Berlin, November 2025 
Antragsstellende: Sascha Tiede, Tim Hesse, Madlen Aßmann 

Antragstext: 

Die Mitgliedervollversammlung möge folgende Satzungsänderung beschließen: 

§ 6 Abs. 2 S. 1 wird ersetzt durch: 

Mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder sowie Beisitzenden sind Frauen, Lesben, 
Inter-, Nichtbinäre, Trans- und Agender*-Personen (FLINTA*-Personen). 

In den §§ 6 Abs. 10 a), b), c) und d) wird „FINT*“ jeweils durch „FLINTA*“ ersetzt. 

Begründung: 

Grundgedanke der FINT*-Quote ist der, dass der Landesvorstand mindestens zur Hälfte 
aus Menschen bestehen soll, die von geschlechtsbasierter Unterdrückung betroffen 
sind. Jedoch werden mit dem Begriff „FINT*“ einige Betroffene ausgeschlossen. Deshalb 
soll dieser durch den Begriff „FLINTA*“ ersetzt werden. Denn Lesben und Agender*-
Personen sind eben auch von geschlechtsbezogener Gewalt und Diskriminierung 
betroffen. 


